
Nicht 10 kleine … sondern 13 große…


13 große Schülerlein


die machten 64 Abitur.


Sie waren klug und fein 


und war‘n jetzt glücklich nur.


6 nach Trier gingen fort


und studierten Philosophie,


doch nicht alle blieben an dem Ort,


sondern verschwanden bald irgendwie.


Einer ging zur Bundeswehr


und wollte werden General.


Das war für ihn nicht schwer,


doch er starb alsbald zumal.


Einer liebte Griechisch und Latein


und ging zur Universität dann hin; 


Wollte lieber Polizeichef sein


und nun ist er schon dahin.


Einer wurde Lehrer im Norden,


war aktiv in der Politik,


war ein Mann von guten Worten,


doch brach das Schicksal ihm das Genick.


Einer war Missionar in Afrika,


er liebte Zigaretten sehr;


er raucht zu viel fürwahr


und lebt folglich heut‘ nicht mehr.


Einer studierte Chemie mit Herz


und promovierte mit Bravour,


Doch das ist kein Scherz;


er hinterließ Frau und Töchter nur.


Einer verschrieb sich dem Recht


und schuftet für den Staat hienieden,


es ging ihm gar nicht schlecht,


jetzt aber ruht er schon in Frieden.


Sieben sind noch hier geblieben,


einer versteckt sich in sei’m Stall.


Sechs den Kontakt noch lieben


und treffen sich von Fall zu Fall.



